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Von den hohen Himmelshügeln
T.: aus "Allgemeines und vollständiges Catholisches Gesangbuch", Breslau 1778

M.: aus "Choralbuch zum allgemeinen und vollständigen Catholischen Gsb." 1778

2. Voller Demut, Gott ergeben, hört Maria seinen Gruß;
freudig ohne Widerstreben nimmt sie an des Herrn Beschluß,
den des Engels wahrer Mund uns zum Troste machte kund.
Also ward, den wir verlangen, von dem Heil'gen Geist empfangen.

3. Diese heil'ge Leibesbürde übergab zu dieser Zeit
dir die hohe Mutterwürde Gottes und der Christenheit.
Jesus ist dein wahres Kind, o Maria, und wir sind
durch die Gnade dessen Glieder, deine Kinder, Glaubensbrüder.

4. Herr, du bist herabgestiegen, um die Menschen zu erhöh'n,
die wir in dem Staube liegen. Hilf, daß wir auch aufsteh'n,
durch dein Blut von Sünden rein in dem Himmel selig sein.
Diese Gnade woll'n wir preisen und dir ewig Dank erweisen.

5. Hilf, Maria, nach den Pflichten, welche Gott uns aufgelegt,
unser'n Wandel allzeit richten, bis die letzte Stunde schlägt;
sonst beklagt ja Jesus sich: Meine Brüder haben mich
mehr, durch die verderbten Sitten, als der ärgste Feind bestritten.

6. Jene wird er Brüder nennen, welche Gottes Willen tun,
die von reiner Liebe brennen, nicht in guten Werken ruh'n,
Gott als ihren Vater ehr'n, seine Stimme willig hör'n.
Jenen, welche tapfer streiten, wird er Kronen zubereiten.


